
Erstes Bach: Allgemeiner Teil

§50
(1) Die Auflösung des Vereins oder die Entziehung der 

Rechtsfähigkeit ist durch die Liquidatoren öffentlich be­
kanntzumachen. In der Bekanntmachung sind die Gläu­
biger zur Anmeldung ihrer Ansprüche aufzufordern. Die 
Bekanntmachung erfolgt durch das in der Satzung für Ver- 
öffentlichungen bestimmte Blatt, in Ermangelung eines sol­
chen durch dasjenige Blatt, welches für Bekanntmachungen 
des Amtsgerichts bestimmt ist, in dessen Bezirke der Verein 
seinen Sitz hatte. Die Bekanntmachung gilt mit dem Ab- 
laufe des zweiten Tages nach der Einrückung oder der 
ersten Einrückung als bewirkt.

(2) Bekannte Gläubiger sind durch besondere Mitteilung 
zur Anmeldung aufzufordem.
Anmerkung:
Abs. 1 Satz 3 gegenstandslos; nach § 1, Abs. 4 der УО vom 23. Dezem­
ber 1954 über die Dorm der Verkündung von Gesetzen und der Ver­
öffentlichung von anderen Bestimmungen und Bekanntmachungen 
(GBl. 1 1955 S . l )  erfolgt die öffentliche Bekanntmachung im Zentral­
blatt der Deutschen Demokratischen Republik.

§51
Das Vermögen darf den Allfallberechtigten nicht vor dem 

Ablauf eines Jahres nach der Bekanntmachung der Auf­
lösung des Vereins oder der Entziehung der Rechtsfähig­
keit ausgeantwortet werden.

§52
(1) Meldet sich ein bekannter Gläubiger nicht, so ist der 

geschuldete Betrag, wenn die Berechtigung zur Hinter­
legung vorhanden ist, für den Gläubiger zu hinterlegen.

(2) Ist die Berichtigung einer Verbindlichkeit zur Zeit 
nicht ausführbar oder ist eine Verbindlichkeit streitig, so 
darf das Vermögen den Anfallberechtigten nur ausgeant­
wortet werden, wenn dem Gläubiger Sicherheit geleistet ist.

§53
Liquidatoren, welche die ihnen nach dem § 42 Abs. 2 und 

den §§ 50 bis 52 obliegenden Verpflichtungen verletzen oder 
vor der Befriedigung der Gläubiger Vermögen den Anfall­
berechtigten ausantworten, sind, wenn ihnen ein Ver-
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